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Ich denke, eine differenzierte Diagnose und professionelle Hilfe sind das A&O. Alle
Beteiligten sollten aufgeklärt werden und auch Unterstützung im Umgang mit den
betroffenen Kindern erhalten. Sonst benehmen wir uns alle wie in den 60ern. Denken,
das Kind bräuchte mal eine strengere Erziehung und klare Regeln, man dürfe ihm nicht
alles durchgehen lassen usw. Die Lehrkräfte müssen mit ins Boot geholt werden, mit
den Eltern zusammenarbeiten. Bei meinem jetzigen autistischen Schüler ist es so, dass
er auch erst nach 2 Jahren oder so, eine richtige Diagnose hat, Therapie erhält, die
Eltern erhalten Unterstützung, gehen offen mit der Situation, haben gleich mit mir das
Gespräch gesucht und die Familie hat sich nun sozusagen bei den Mitschülern und
Eltern geoutet. Alle gehen offen damit um. Ich finde es einen guten Weg.

Das hört sich sehr positiv an.
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